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Outline 

1. Das griechische Gesundheitssystem in der Krise als beliebtes Objekt der 

Presse und der öffentlichen Diskussion 
 

2. Universelle Absicherung im Krankheitsfall (UHC) als zentrale 

Herausforderung: Problemlösungsversuche und alternative institutionelle 

Gestaltungsperspektiven 
 

3. Der Krankenhaussektor in der Krise: Problemlösungsversuche und 

zukünftige Entwicklungsperspektiven 
 

4. Gesundheitswesen in Griechenland: Quo Vadis ? – Skizzierung einer 

Reformstrategie zur Überwindung der Krise und zur Verbesserung der 

Leistungsfähigkeit (Governance Performance) 
 

5. Was kann Griechenland von Deutschland lernen? 
 

6. Basisliteratur 
 

7. Anhang: Relevante Daten 
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Gesundheitssystem in der Krise als beliebtes Objekt der Presse und 

der öffentlichen Diskussion I: Zwischen Dichtung und Wahrheit!  

 



 

 

Gesundheitssystem in der Krise als beliebtes Objekt der Presse und 

der öffentlichen Diskussion II: Zwischen Dichtung und Wahrheit!  
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Gesundheitssystem in der Krise als beliebtes Objekt der Presse und der 

öffentlichen Diskussion III: 

Populistische Meinungsbildung & aggressive Kampagne in Griechenland 
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Campaign: we demand  
free access to hospitals for every one 
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Health Care in Times of Crisis & Memoranden I 
Die Gewährleistung der sozialen Gerechtigkeit und der sozialen Solidarität 

als zentrale sozialpolitische Herausforderung 
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Health Care in Times of Crisis & Memoranden II 
Die niedrige Policy Performance & Governance und die damit zusammenhängende historisch bedingte und 

pfadabhängige Entwicklung des Gesundheitssystems demonstrieren die Dringlichkeit der Reorganisation des 
Systems und der Verbesserung seiner Steuerungsfähikeit. 
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Health Care in Times of Crisis & Memorandum III 
Das Ende des "goldenen Zeitalters” des „eudämonischen“ griechischen Wohlfahrtstaats markiert nicht das 

Ende des Sozialstaats, sondern stellt ein Opportinitätsfenster und einen Ausgangspunkt zugleich dar ...... 
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Der dreidimensionale Cube vom Universal Health 

Coverage (HHC) als analytischer Referenzrahmen   
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Laufende Gesundheitsausgaben in Griechenland 2009-2013 

(prozentualer Beitrag nach Finanzierungsquelle) 

Entwicklungstendenzen: 
 Minimierung des Anteils der öffentlichen Ausgaben 

 Steigerung des Anteils der privaten Ausgaben, vor allem der OOP (32,5 !)  
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Quelle: ELSTAT 2015 
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Universal Health Coverage als zentrale 

sozialpolitische Herausforderung  
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8,29% of GDP 

OPP 35,4% 

NHI 31,3% 
Taxes 28,4% 

ca. 2,5 Mil. 

59,7% 

Quelle: ELSTAT 2015 



Positionen und Antworten auf das Problem der UHC 

13 

• Abschaffung von EOPYY als Krankenkasse und die Schaffung eines staatlich 
finanzierten National Health Insurance (Prof. Liaropoulos) 

• Der zweite Vorschlag konzentriert sich vor allem auf die Frage der Beziehung 
zwischen sozialer und privater Krankenversicherung und plädiert für ein Public-
Private-Mix Model (Prof. Nektarios) 

Positionen des 
öffentlichen 

wissenschaftlichen 
Dialogs 

• Tendenz zur Emergenz sozialpolitisch  orientierter Eigeninitiativen (Typ Social 
Clinic, Kommunale Medizinzentren, …) 

• Gesetzgeberische Reformmaßnahmen zur Gewährung „freien“ Zugangs in den 
öffentlichen Krankenhäusern und Gesundheitszentren für alle nicht versicherten 
Personen 

Angewandte 
Gesundheitspolitik 

• Zweifellos sind diese Formen der Medizinversorgung oder der Abdeckung im 
Krankheitsfall aus humanitärer Sicht notwendig und nützlich für die direkt 
Betroffenen.  

• Sie stellen aber vereinzelte Maßnahmen mit kurzfristiger Wirkung dar. Sie führen 
nicht zu sozial akzeptablen und finanziell tragbaren sowie langfristigen Lösungen. 

•  Es handelt sich einfach um eine in der Finanzpolitik bekannte Taktik der 
„Verschiebebahnhöfe“ die zu einer Verschlechterung der sonst defizitären 
Krankenhausbudgets führen. („Schuldenfalle“)   

• Keine Überwindung  sondern Perpetuierung der fast unkontrollierbar dynamische 
Entwicklung eines „Teufelskreis von Schulden“ im Krankenhaussektor. 

Kritische 
Würdigung 
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Konzept zu einer soliden und nachhaltigen Finanzierungsstruktur  
& einer Neuregulierung der Finanzströme 
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Der Beitrag von ETAY (Nationale Krankenkasse) als strategischer 

Purchaser zur Erreichung von Universal Health Coverage 
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Quelle: ELSTAT 2015 



Krankenhäuser, Betten, Ärzte und Pflegepersonal,  

nach Spezialisierung, 2014 
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Quelle: ELSTAT 2015 



Hospital beds per 100 000 population, EU countries, 2011 
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Quelle: ELSTAT 2015 



Verteilungsindikatoren teurer Medizingeräte: 

Kein HTA ergo keine EBP in der “Planungspraxis“ 
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Quelle: ELSTAT 2015 



Konzept einer modernen Reformstrategie  

zur Gestaltung der Krankenhausversorgung 2025  

20 

• Klare Entscheidungsstrukturen, Dezentralisierung, Autonomie, einheitliche 
Regelungsformen, Wettbewerbselemente 

• Vom hierarchischen System des “command and control” zu modernen 
Koordinatiosformen: “Governance by Objectives” 

• Stärkung der Rolle der Nationalen Krankekasse (ETAY) als strategischer 
Purchaser: Zentraler Payer im  Gesundheitssystem 

 

Ordnungspolitische 
Grundentscheidungen 

(Macro-Governance) 

• Institutionalisierung von modernen Krankenhaus-Planungstrukturen 

• Kontraktmanagement zwischen Krankenhäusern und ETAY 

• Leistungsorientierte Finanzierungsmechanismen: Vom KEN zu 
vollständiger Einführing von GR-DRGs als “lernendes System” 

• Institutionalisierung von Qualitätssicherungs- und Zertifizierungsstrukturen 
& von Health Technology Assessment (HTA) zur Evident Basis Policy  

Moderne Instrumente  

&  

Management-
prozeduren 

• Public Hospital Governance     
 > Von monistischen zu dualen Governancestrukturen im Krankenhaus
 > Entpolitisierung der Krankenhausführung   
 > Interne und externe Auditmechanismen 

• Clinical Governance ( Guidelines, Clinical Pathways, …) 

• Moderne Instrumente des Krankenhausmanagements 

Hospital Governance 

(Micro-Governance) 
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Elemente einer neuen institutiollen Architektur &  
modernen Verwaltungskultur im Gesundheitssystem 

 Soziale Solidarität    
Governance performance 

Nachhaltigkeit 
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Multi-level Governancestruktur und Anwendung moderner 

Management-Instrumente im Gesundheitswesen  
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Griechisches Gesundheitssystem - Quo Vadis ? 
Von einem System  ohne kohärente Logik und Identität“ zu 

einem “Etatist Social Health Insurance“ Typus.  
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Was kann Griechenland von Deutschland lernen? 
Lessons learned & knowledge Transfer: Identifizierung von "Best Practices" zur Nutzung 

im Rahmen eines kritisch reflektierten „gegenseitigen Lernens“ und "institutionellen 

Isomorphismus. 

Eine Prioritätenliste, erstellt im Rahmen einer komparativen Vier-Länder-Studie 
1. Sozialgesetzbuch, insbesondere Buch V (SGB V), für die soziale Krankenversicherung 

2. Externes Governance-System und regulatorische Rolle des Staates 

3. Rolle des Gemeinsamen Bundesausschusses (G-BA) als korporatistische Agency hoher Legitimation  

4. Rolle der wissenschaftlichen Institute zur Evidence Basis Policy (IfWiG, INEK, DKI, WidO,…)  

5. Methodik der Bestimmung der Beiträge vom einem “Expertengremium“ 

6. Regulierung der Krankenkassen als wichtigster Payer des Systems 

7. Regulierung der Beziehungen zwischen Krankenkassen und Provider 

8. Autonomie der korporaratistischen Strukturen (Krankenkassen, KÄV, Krankenhausgesellschaft, ..) 

9. Verhandlungensprozeduren und Kontraktmanagement-Verfahren in theoretischer und praktischer 

Sicht von hohem Nutzen 

10. Gestaltung des ambulanten Vergütungssystems 

11. Governance-Struktur, Organisationsentwicklung und professionelles Management der 

Krankenkassen und der Krankenhäuser 

12. Anwendung moderner Public Management-Instrumente & Tools (Performance Management, 

Strategisches Management, Berichtswesen, Qualitätsberichte, etc.) 

13. E-Health Tools: e-Card, Telemedizin, Informations-Management & Controlling 

14. Gestaltung der Webseiten von Krankenkassen & Krankenhäusern als Medium für Informations-

Tools, Transparenz und Rechenschaftspflicht 
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Die privaten Gesundheitsausgaben und ihre Sektorale Verteilung   
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Krankenhauspersonalstruktur 2000-2011 & 

Krankenhauspersonal pro 100.000 Einwohner, 2012 
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Quelle: ELSTAT 2015 



Spezielle Indikatoren der Leistungsfähigkeit der Krankenhäuser 
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Quelle: ELSTAT 2015 



Anzahl der Ärzte und Verteilung nach Spezialisierung 
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